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Erbschaften über eine Million Euro gibt es selten. Hast du mehr als eine Million Euro 
geerbt? Die Besteuerung von Erbschaften ist ein Beitrag zu mehr Gerechtigkeit, denn: 
Was haben die Erben für ihr Erbe geleistet? 
In Österreich wird sich das Erbvolumen bis 2040 auf etwa 20 Mrd. € verdoppeln.

Der Pflege-Regress wird 
abgeschafft. Sehr gut.

Und wer finanziert die Pflegekosten?

In Österreich gibt es eine 100-prozentige Erbschaftssteuer, denn wer krank ist und ge-
pflegt werden muss, kann schnell alles verlieren: Haus oder Wohnung, Sparbuch und  
Bausparer. Dieser „Eigenregress“ wird mit 1. Jänner 2018 abgeschafft. Damit sich in Zu-
kunft niemand mehr davor fürchten muss, eines Tages auf Pflege angewiesen zu sein.  
Beschlossen wurde das Ende Juni 2017 im Nationalrat.

Erbschaften über  1 Mio. Euro besteuern!

*Netto-Vermögen = Finanzvermögen plus Sachvermögen, 
minus Kredite, Basis private Haushalte        

In Deutschland gibt es die Erbschaftssteuer
Die Erbschaftssteuereinnahmen in Deutschland lagen 2015 bei 6,3 Mrd. Euro. Besteuert 
wurden trotzdem nur wenige. Von den 1,6 Millionen Erbfällen jährlich kommen nur  
23.000 potenziell in die Erbschaftssteuerpflicht. Das sind 1,5 % aller ErbInnen.

Innerhalb der reichsten 10 Prozent (Österreich) 
Höhe ihres Netto-Vermögens 
(Durchschnitt in Euro pro Haushalt, gerundet)

Koalitionsbedingung der SPÖ zur Nationalratswahl 2017:
Pflegeregress abschaffen und durch 
Steuern auf Erbschaften über 1 Mio. Euro finanzieren
„Finanzieren werden wir das über eine gerechte Erbschafts- und Schenkungssteuer für  
Erbschaften über einer Million Euro.“
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